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Malteser Migranten Medizin Köln (MMM)

Zielsetzung 
der Malteser Migranten Medizin in  Köln 

Die Malteser Migranten Medizin nahm ihre Tätigkeit im Mai 2005 
auf. Hier finden Menschen ohne gültigen Aufenthaltsstatus und 
Menschen ohne Krankenversicherung einen Arzt, der die 
Erstuntersuchung und Notfallversorgung bei plötzlicher 
Erkrankung, Verletzung oder Schwangerschaft vornimmt. Da viele 
Patienten keine Praxis oder kein Krankenhaus aufsuchen wollen 
oder können, helfen die Malteser auch unter Wahrung der 
Anonymität.

Die Versorgungseinrichtung ist unter dem Leitbild des Malteser 
Ritterordens „Bezeugung des Glaubens und Hilfe den Bedürftigen“
gegründet worden und verfolgt keinerlei kommerzielle Ziele. 

Die Zielgruppen sind Menschen, die im Kölner Raum leben, 
arbeiten und die keinen legalen Aufenthaltsstatus haben. Es 
handelt sich um geschätzte 20 000 Menschen. Weiterhin richtet 
sich das Angebot an deutsche Staatsbürger, die nicht mehr über 
eine Krankenversicherung verfügen. Man schätzt die Anzahl 
dieser Menschen auf mittlerweile 300.000 Personen in 
Deutschland. Außerdem sind legal eingereiste Besucher und 
Studenten, die über die Regelstudienzeit hinaus studieren und 
dadurch ihre Krankenversicherung verlieren, Zielgruppen. 

Die Einrichtung in Köln ist in ihrer Struktur und Arbeitsweise ganz 
wesentlich von MMM in Berlin beeinflusst worden, die ihre Dienste 
seit 2001 anbietet - mit Jahr für Jahr steil ansteigenden 
Patientenzahlen. 
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Die Einrichtung in Köln ist auf dem Gelände des Malteser 
Krankenhauses St. Hildegardis untergebracht.

Nach Absprache kann MMM die Infrastruktur des Krankenhauses 
mit seinen diagnostischen und therapeutischen Einrichtungen je 
nach Dringlichkeit nutzen. Zur Gewährung einer möglichst 
hochwertigen medizinischen Versorgung ist ein Netzwerk 
kooperierender niedergelassener Fachärzte aus allen 
Fachbereichen und mehrerer Kliniken aufgebaut worden, wohin 
Patienten zur Untersuchung oder Behandlung überwiesen werden 
können. Insgesamt umfasst das Netzwerk mittlerweile 37 nieder-
gelassene Fachärzte und fünf Kliniken. 

Da bei Patienten der Zielgruppen sehr häufig soziale und 
rechtliche Probleme mit der Akuterkrankung einhergehen, ergibt 
sich die Notwendigkeit einer Beratung und Mitbetreuung von 
karitativen Organisationen,  hier vor allem von den Einrichtungen 
der Caritas und der Diakonie. Hier wird den Hilfesuchenden 
Schutz- und Schonraum geboten für Gespräche zur Veränderung 
ihrer Situation. Das Netzwerk arbeitet in Kooperation mit dem 
Gesundheitsamt der Stadt Köln. Zusätzliche Unterstützung gibt es 
von anderen kirchlichen Einrichtungen oder solchen der 
muslimischen oder jüdischen Gemeinden sowie von Vereinen und 
Verbänden.

Kommunikationsprobleme wegen mangelnder Sprachkenntnisse 
sind nicht aufgetreten. Bei den beteiligten Ärzten und 
Krankenschwestern sind ausreichende englische, französische 
und spanische Sprachkenntnisse vorhanden; orientalische oder 
osteuropäische Patienten werden häufig von deutsch sprechenden 
Angehörigen begleitet oder beherrschen selbst die deutsche 
Sprache. 
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Einrichtung und Arbeitsstrukturen

Die Räumlichkeiten von MMM in Köln entsprechen denen einer 
normalen Arztpraxis mit Wartebereich, Untersuchungsraum und 
Sprechzimmer. 

Als Kommunikationsmittel sind eigener Telefonanschluss, Fax und 
PC mit E-Mail Adresse vorhanden. Als schriftliches 
Informationsmaterial ist ein Flyer mit Wegbeschreibung entworfen
worden, der allen Organisationen im Kölner Raum, die Zugang zu 
den oben genannten Zielgruppen haben, zur Verfügung steht. Die 
Dokumentation der erbrachten Leistungen erfolgt auf einem in 
Arztpraxen üblichen Karteisystem. Die Diagnosen werden nach 
ICD- 10-GM 2005  (International Classification of Diseases, 
German Version) mindestens dreistellig verschlüsselt. Die 
Patienten werden unter dem Namen registriert, den sie angeben. 
Erfragt werden weiterhin Alter,  Herkunftsland und 
Aufenthaltsstatus.

Um eine Telefonverbindung wird nur dann gebeten, wenn sie zur 
Übermittlung wichtiger krankheitsrelevanter Informationen 
notwendig ist. Die ärztliche Versorgung ist durch einen Arzt und 
zwei Ärztinnen gewährleistet, die ehrenamtlich tätig sind. 
Außerdem arbeiten zwei Krankenschwestern mit. 

Behandlung und Beratung bei MMM in Köln sind kostenlos, eine 
Behandlung kann vor Ort aus Medikamentenbeständen 
durchgeführt werden, die aus Spenden und Musterbeständen zur 
Verfügung stehen. Nicht vorgehaltene Medikamente werden auf 
Privatrezept verschrieben und müssen vom Patienten selbst 
bezahlt werden.  

Zunächst bietet MMM seine Dienste an einem Tag in der Woche 
für vier Stunden an (donnerstags von 10.00 – 14.00 Uhr). 
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Krankheitsspektrum

Das Krankheitsspektrum war sehr vielfältig und betraf alle 
Bereiche der Medizin. 

Relativ häufig stellten sich Patienten mit akuten Zahnproblemen 
vor, die notfallmäßige Behandlung benötigten. Medizinische 
Probleme mit Schwangerschaft und Geburt waren selten. Der 
Grund hierfür dürfte eine fachärztlich geleitete Einrichtung des 
Gesundheitsamtes der Stadt Köln sein, die seit Jahren 
Patientinnen aus den Zielgruppen diesbezüglich betreut. Relativ 
hoch war die Anzahl von Patienten mit psychischen Störungen 
und Erkrankungen. Auffällig war weiterhin, dass Patienten mit 
Tumorerkrankungen in der Regel in einem bereits weit 
fortgeschrittenen Tumorstadium zur Erstvorstellung kamen.

Der Schweregrad der Erkrankungen ließ bei etwa der Hälfte der 
Patienten eine Behandlung vor Ort mit vorrätigen Medikamenten 
zu, 11 Patienten mussten notfallmäßig in stationäre 
Krankenhausbehandlung eingewiesen werden, einige davon in 
lebensbedrohlichem Zustand. 

Je ein Drittel brauchten entweder die ambulanten Leistungen eines 
Krankenhauses oder Diagnostik und Therapie eines 
niedergelassenen Facharztes mit unterschiedlichen Spezialitäten. 
Insgesamt ergab sich der Eindruck, dass die Patienten, die sich 
bei MMM vorstellten, im Durchschnitt deutlich schwerer krank 
waren, als dies üblicherweise in einer normalen Praxis der Fall ist. 
Patienten mit leichteren Befindlichkeitsstörungen wurden nur 
selten beraten.

Erbrachte Leistungen:
Behandlung und Beratung 63

Überweisung zum Facharzt 28

Überweisung in Krankenhausambulanz 24

Stationäre Krankenhauseinweisung
11
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Zuordnung der Krankheitsbilder nach ICD-10-GM 2005

A – B (6) C (8) E (3) F (10) G (8) H (6) I (7) J (8)

K 00 –
K93 (19)

K (5) M (13) N (15) O (4) S (7) Z (9)

A-B = Infektiöse und parasitäre Erkrankungen

C = Tumorerkrankungen

E = Endokrine und Stoffwechselerkrankungen

F = Psychische Erkrankungen

G = Krankheiten des Nervensystems

H = Krankheiten der Augen und der Ohren

I = Krankheiten des Kreislaufsystems

J = Krankheiten der Atmungsorgane

K 00-K93 = Zahnerkrankungen

K = Erkrankungen des Magen- Darmtraktes

M = Skelett- und Muskelerkrankungen

N = Erkrankungen des Urogenitalsystems

O = Schwangerschaft und Geburt

S = Verletzungen

Z = Symptome ohne sichere Zuordnung
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Trendanalysen 
nach dem Ergebnis der Patientenstatistik

Von Mai bis Dezember 2005 wurden insgesamt 127 Patienten 
untersucht und behandelt, eine Anzahl, die für eine 
aussagekräftige Trendanalyse ausreichen dürfte.

Nach der demografischen Entwicklung in Deutschland ist das 
Durchschnittsalter der Patienten in durchschnittlichen Arztpraxen 
und Kliniken eher hoch, da die Anzahl der Patienten über 60 
überwiegt. 

Das Alter der bei MMM behandelten Patienten ist deutlich 
niedriger. Über 60% der Patienten war zwischen 20 und 40 Jahre 
alt, nur ein kleinerer Teil war 60 Jahre und älter. Kinder unter zehn 
Jahren wurden nur ausnahmsweise untersucht und behandelt, da 
die ärztliche Versorgung  von zwei Internisten durchgeführt wird.

50
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Männlich: 63

Weiblich: 64

Alter: < 10 2

10-20 4

20-40 62

40-60 40

> 60 19

gesamt: 127

8

Alter

Patienten

Tätigkeitsbericht 2005 Malteser Migranten Medizin Köln



Aufenthaltsstatus

Der Anteil der deutschen Staatsbürger, die keine 
Krankenversicherung hatten, war mit 34 Personen (25 Prozent) 
überraschend hoch. 

Der größere Teil dieser Patienten waren Selbständige, die 
angaben, wegen gesunkener Einkünfte die Versicherungsprämien 
nicht mehr erwirtschaften zu können. Ein kleinerer Teil hatte die 
Krankenversicherung nach einer Scheidung verloren. Wiederum 
andere konnten als Rückkehrer nach langem Auslandsaufenthalt 
keine Krankenversicherung finden, die bereit war, sie zu 
versichern. 

Der größte Anteil der behandelten Patienten waren Menschen 
ohne legalen Aufenthaltsstatus (Papierlose), ein kleinerer Teil war 
legal eingereist aus Ländern außerhalb der EU und verfügte über 
keinen Versicherungsschutz. Vereinzelt wurden auch Studenten 
behandelt, die über die Regelstudienzeit hinaus studierten. 

Unter den Herkunftsländern der nichtdeutschen Patienten lagen 
die Länder des Balkans (22), die Länder Schwarzafrikas (28) und 
Lateinamerikas (20) etwa gleichauf, was möglicherweise 
Rückschlüsse auf die ethnische Zusammensetzung der hier 
ansässigen Menschen in der Illegalität zulässt. Relativ wenig 
Patienten kamen aus Ländern Osteuropas (7), des nahen Ostens 
(11) und aus Asien (5).

Status:
Menschen in der Illegalität 66

Besucher 22

Studenten 5

Deutsche 34
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Perspektiven / Ausblick

Die während 2005 beobachteten Besonderheiten bei den 
betreuten Patienten, der Schweregrad ihrer Erkrankungen und die 
Komplexität ihrer medizinischen und sozialen Doppelproblematik 
unterstreichen die Notwendigkeit und die Bedeutung der 
Einrichtung MMM.

Mit einem deutlichen Anstieg der Patientenzahlen ist zu rechnen.

Die räumliche und personelle Ausstattung der Einrichtung ist 
ausreichend und angemessen. Ihre Lage auf einem 
Krankenhausgelände mit der Möglichkeit der Nutzung der 
Einrichtungen ist sehr günstig und er-möglicht eine hohe Qualität 
der medizinischen Versorgung. 

Dazu trägt die Nutzung des aufgebauten Netzwerkes aus 
niedergelassenen Fachärzten und Kliniken bei. Hier ist eine 
Ausweitung anzustreben, auch durch Einbeziehung nichtärztlicher 
Anbieter im Gesundheitssystem wie z.B. Optiker, 
Physiotherapeuten und Sanitätshäuser. Auch ist der Bedarf an 
Zahnärzten und Psychologen/Psychiatern vor allem 
nichtdeutscher Herkunft mit Zugang zu Patienten, die sprachlich 
und kulturell bedingte Verständigungsprobleme haben, sehr groß. 

Eindrucksvoll für die ärztliche Arbeit sind die Vielfalt und der 
Schwere-grad der klinischen Befunde, die wesentlich ausgeprägter 
sind als üblicherweise in Praxis oder Klinik mit dort vorselektierten 
Patienten gesehen werden. MMM würde sich deshalb 
hervorragend auch als Ausbildungsstätte für Medizinstudenten 
oder Ärzte in der Weiterbildung eignen. 
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Unser Spendenkonto  lautet:

Kölner Bank e.G.

BLZ:                      371 600 87

Kontonummer: 1112

Stichwort:           MMM
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Überraschend und erfreulich ist das große und anhaltende 
Interesse der Medien an der Einrichtung. Das so gewonnene 
Wohlwollen der Öffentlichkeit gegenüber MMM verstärkt die 
Akzeptanz der Arbeit und führt auch dazu, dass sich Ärzte für das 
Netzwerk melden.  

Kontakt:

Malteser Hilfsdienst e.V.
in der Erzdiözese Köln
Diözesangeschäftsstelle Tel.: (0221) 974545 - 0
Neusser Str. 460 Fax: (0221) 974545 - 27
50733 Köln www.malteser-koeln.de



Malteser
Krankenhaus

St. Hildegardis

Ursulaheim

MMM

Bachemer Straße 29-33

Die Praxis befindet sich rechts neben dem 
Haupteingang im Ursulaheim.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Vom Neumarkt mit dem Bus Nr. 136  
oder Bus Nr. 146 bis zur
Haltestelle: Hildegardiskrankenhaus
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Malteser Migranten Medizin

Ärztlicher Leiter:
Dr. Herbert Breker
Bachemer Str. 29 – 33
50931 Köln

Tel.: (0221) 2778301
Fax:  (0221) 2778553

Öffnungszeiten:
Donnerstags von 
10.00 – 14.00 Uhr

Anreiseinformation zu MMM


